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Vorwort

Wenn Sie dieses Buch gelesen haben, sollte die'$7elt für Sie eine andere sein als zuvor. Der hierzu

benötigte Aufwand ist geradezu winzig im Vergleich zu den Denk- und Betrachtungsmöglich-

keiten, die sich Ihnen durch die Lektüre eröffnen werden. Psychologie war und ist immer ein

aktuelles Thema. In den letzten gut hundert Jahren ist ihre Bedeutung jedoch sowohl im Ge-

sundheitswesen als auch in Technik, Wissenschaft und Forschung immens gewachsen. Dieser

Trend wird sich künftig in noch höherem Tempo fortsetzen. 
'Vüenn 

Sie an der faszinieren-

den'Wissenschaft Psychologie teilhaben wollen, bietet sich Ihnen mit TnlmoLrlc MurrIMnoInl

Psychologie eine attraktive Einstiegsmöglichkeit.

Obwohl die naturwissenschaftliche Psychologie noch eine relativ junge Wissenschaft ist, hat sie

in ihren verschiedenen Teilbereichen bereits ein beachtliches Komplexitätsniveau erreicht. Um

Ihnen den Zugang so anregend und leicht wie nur möglich zu machen, wurden in dieses Buch

zahlreiche Abbildungen und Täbellen eingefügt sowie eine Strukturierung des Stoffes durch viele

Haupt- und Zwischenüberschriften vorgenommen. Zu Beginn eines jeden Abschnitts finden Sie

Schlüsselbegriffe, die im weiteren Verlauf des Textes eine fut ,,roten Faden" darstellen und er-

läutert werden. Des \X/eiteren haben wir an passenden Stellen das Schlagwort THINK! eingefügt,

um Sie auf Sachverhalte aufmerksam zu machen, die nachdenkenswert sind. Am Ende einer je-

den Lektion finden Sie Fragen, die manch einer unschön als Kontrollfragen bezeichnen könnte.

Versuchen Sie bitte, eine solche Einstellung erst gar nicht aufkommen zu lassen. Betrachten Sie

die Fragen eher als eine Herausforderung, anhand derer Sie sich und anderen beweisen können,

ob Sie etwas gelernt haben. Mit dieser Herangehensweise werden Sie die Antwortvorschläge am

Ende des Buches kaum benötigen.

Die naturwissenschaftliche Psychologie braucht kritische, selbstdenkende Köpfe - lesen Sie die-

ses Buch und werden Sie einer. Wir wünschen Ihnen viel Erfole!

Dr. fumin Stock
Claudia Stock

P.S. Die psychologische Forschung hat gezeigt, dass ein Postskriptum bei den Lesern besondere

Beachtung erfährt. Deshalb möchten wir diese Stelle nutzen, um uns aufs herzlichste bei Frau

Gabriele Rieth-lTinterherbst zu bedanken, die als Lektorin ein wachsames Auge auf die Lesbar-

keit und Verständlichkeit des Textes hatte, sowie bei Frau Uschi Hilbert, die das Manuskript satz-

technisch in eine ansorechende Form brachte.
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I Einführung in die Psychologie

Sie wollen erwas über Psychologie lernen? Gut! 
'Vfir 

möchten Ihnen gerne einige Grundlagen bei-

bringen, doch zuvor beantworten Sie uns bitte eine Frage: Wie können Sie wissen, dass Sie et-

was über Psychologie lernen wollen, wenn Sie doch noch gar nicht wissen, was Psychologie ist?

THINK! Denken Sie nach! 
'lüelche 

Erwartungen hatten Sie, als Sie sich für dieses Fach ent-

schieden? 
'Welche 

Hoffnungen, 
'Wünsche 

oder Absichten verbinden Sie damit?'Wozu möchten

Sie psychologisches Wissen einsetzen? THINK! Überlegen Sie, und schreiben Sie als erste Auf-

gabe Ihre Vorstellungen, Hoffnungen und Erwartungen an die Psychologie auf ein Blatt Papier.

Eine halbe Seite ist völlig in Ordnung.'1ü7enn Sie alles geschrieben haben, legen Sie das Blatt bitte

in ein Kuvert. verschließen Sie es und bewahren Sie das Ganze an einem sicheren Ort bis zum

Ende dieses Kurses auf.

Ob Sie es glauben oder nicht, bereits in diesem ersten Abschnitt haben Sie sich mit ein paar

grundlegenden und komplexen psychologischen Begriffen auseinander gesetzt. Sie haben über

Ihre Motivation nachgedacht, diesen Kurs zu belegen. Motivation ist ein Begriff auf einem sehr

hohen Abstraktionsniveau - genau wie Denken. Sie haben sich Ihre Erwartungen bewusst ge-

macht, hoffentlich unsere Instruktion befolgt, das Ganze niederzuschreiben, und haben dabei

eine Absicht in eine Handlung umgesetzt. Und ganz nebenbei haben Sie auch noch gelernt, was

wir wollen, wenn wir im Text das 
'!üort 

THINKI verwenden. Bestimmt könnten Sie über Ihr

Wissen jetzt schon mit anderen kommunizieren und ihnen mitteilen, dass THINK! immer dann

im Text steht, wenn die Autoren wollen, dass man über etwas Denk-Würdiges nachdenkt.

Das alles sind Themengebiete der Psychologie und noch vieles mehr. Schritt für Schritt werden

wir uns verschiedenen psychologischen Teilbereichen zuwenden. Damit uns dies möglichst leicht

fäIlt, ist es unabdingbar, noch ein paar Voraussetzungen für das Verständnis der Psychologie her-

zustellen. Denn wenn wir Sie aus unserer Autorenperspektive betrachten, dann sehen Sie ein biss-

chen so aus wie ein Handwerker im blauen Anton, der zwar einen'Werkzeugkoffer hat, jedoch

nur mit wenigen'Werkzeugen darin, mit denen er noch dazu nicht umgehen kann. So einen Ge-

sellen würden Sie bestimmt nicht an Ihre Armaturen lassen.

Psychologie ist zwar kein Handwerk, dennoch müssen Sie auch hier den Umgang mit einer Reihe

von's7erkzeugen und Methoden erlernen, um Meister zu werden. Und vor allem muss zuerst

Ihre Einstellung srimmen! Machen wir uns also ans'lVerk und tätigen den ersten ,,Hammer-

schlag"!

1,.1 Psycho-lagisch Denken - eine neue Sichtweise

Eine der größten Quellen für spannende psychologische Phänomene findet sich in der schein-

baren Trivialität des Alltags. Und gerade weil in der Regel alles so reibungslos funktioniert, sind

wir ziemlich blind geworden für\die wirklich fantastischen Leistungen, die unser Körper Tag fijrr

Tag zustande bringt. Die vielleicht schönste Möglichkeit, uns diese Leistungen bewusst ztJ m -

chen, ist Staunen.


